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1225. 2022/563 
Postulat der SP- und Grüne-Fraktion vom 16.11.2022: 
Untersuchung und Bericht zu den rechtsextremen Angriffen, dem Vorgehen und 
den allfälligen Fehlern von Seiten der Stadt und der Polizei sowie zu den künftigen 
Handlungsmöglichkeiten 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens 
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Dominik Waser (Grüne) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 937/2022). 
 
Martina Zürcher (FDP) begründet den namens der FDP-Fraktion am 30. November 2022 
gestellten Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert, eine ausführliche Untersuchung in Auftrag zu geben. Diese Untersu-
chung(en) soll(en) die letzten rechtsextremenextremistischen Angriffe, sowie das Vorgehen und allfällige 
Fehler von Seiten der Stadt bzw. Polizei untersuchen und künftige Handlungsmöglichkeiten – auch präven-
tive – gegen Rechtsextremismusgewaltbereiten Extremismus (rechtsextrem, linksextrem oder religiös moti-
viert) aufzeigen. Dem Gemeinderat soll über die Untersuchung Bericht erstattet werden.  
Folgendes soll damit beantwortet werden: 
− Wie es zu den wiederholten rechtsextremen/neofaschistischenextremistischen Angriffen in letzter Zeit 

kommen konnte. 
− Was bereits getan wird und was in Zukunft allenfalls verstärkt getan werden kann/muss, um solche  

Angriffe zu verhindern. 
− Wie das Vorgehen der Polizei in Bezug auf den Umgang mit rechtsextremen/neofaschistischenextre-

mistischen Gruppierungen im Allgemeinen ist. 
− Wie das Vorgehen der Polizei bei folgenden konkreten Anlässen war: Auftritt rechtsextremer/neofa-

schistischer Gruppierungen am 1. Mai 2022, Angriff auf den Pride Gottesdienst am 19. Juni 2022 sowie 
auf das Tanzhaus am 16. Oktober 2022. 

− Welches Verbesserungspotential bezüglich der statistischen Erfassung vorhanden ist. 
− Welche konkreten Handlungsmöglichkeiten es für die Stadt Zürich und ihrer Organe gibt, um die  

«Salonfähigkeit» des Rechtsextremismusgewaltbereiten Extremismus einzudämmen und präventiv ge-
gen die weitere Erstarkung dieser Gruppen in der Stadt Zürich vorzugehen. 

 
Ronny Siev (GLP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert, eine ausführliche Untersuchung in Auftrag zu geben. Diese Untersu-
chung(en) soll(en) die letzten rechtsextremen Angriffe, sowie das Vorgehen und allfällige Fehler von Seiten 
der Stadt bzw. Polizei untersuchen und künftige Handlungsmöglichkeiten – auch präventive – gegen 
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Rechtsextremismus sowie andere Formen gewaltbereiten Extremismus aufzeigen. Dem Gemeinderat soll 
über die Untersuchung Bericht erstattet werden.  
Folgendes soll damit beantwortet werden: 
− Wie es zu den wiederholten rechtsextremen/neofaschistischen Angriffen in letzter Zeit kommen konnte. 
− Was bereits getan wird und was in Zukunft allenfalls verstärkt getan werden kann/muss, um solche  

Angriffe des Rechtsextremismus sowie andere Formen gewaltbereiten Extremismus zu verhindern. 
− Wie das Vorgehen der Polizei in Bezug auf den Umgang mit rechtsextremen/neofaschistischen Grup-

pierungen im Allgemeinen ist. 
− Wie das Vorgehen der Polizei bei folgenden konkreten Anlässen war: Auftritt rechtsextremer/neofa-

schistischer Gruppierungen am 1. Mai 2022, Angriff auf den Pride Gottesdienst am 19. Juni 2022 sowie 
auf das Tanzhaus am 16. Oktober 2022. 

− Welches Verbesserungspotential bezüglich der statistischen Erfassung vorhanden ist. 
− Welche konkreten Handlungsmöglichkeiten es für die Stadt Zürich und ihrer Organe gibt, um die  

«Salonfähigkeit» des Rechtsextremismus sowie andere Formen gewaltbereiten Extremismus einzu-
dämmen und präventiv gegen die weitere Erstarkung dieser Gruppen in der Stadt Zürich vorzugehen. 

 
Dominik Waser (Grüne) ist mit der Textänderung von Ronny Siev (GLP) einverstanden, 
lehnt jedoch die Textänderung von Martina Zürcher (FDP) ab. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 66 gegen 50 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem  
Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
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